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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten ' 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 8.4» - 14.4.1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 15. Woche des Jahres 1951 (8.-14.4.) 
zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den 
vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des" Vor- 
jahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: .Gegenüber der 14. Woche ist die Zahl der Neuer- 
EranEüngen angestiegen, trotzdem liegt sie noch unter der 
der entsprechenden Woche 1950. Alle Länder außer Hessen, 
Württemberg-Baden und Bayern berichten in dieser Y/oche von 
einer vermehrten Verbreitung, 

Scharlach: Der Rückgang* der schon in der vorausgegangenen 
WöcEe~zu“beobachten war, hat sieh in der Beriehtäwoche weiter 
fortgesetzt. Eine geringere Erkrankungshäufigkeit gegenüber 
der Vorwoche melden hauptsächlich Nordrhein-Westfalen und 
Hessen. Der Stand der 15. Woche des Vorjahres war höher. 

Keuchhusten: Die Ziffer der gemeldeten Neuinfektionen im 
Bundesgebiet insgesamt hat sich in dieser Woche weiter erhöht. 
Bezogen auf 100 000 der Bevölkerung melden die Länder Bayern, 
Hamburg und Niedersachsen die größte Verbreitung. Die ent- 
sprechende Vorjahreswoche wies beträchtlich weniger neue 
Eälle auf. 

Masern: Es wird von den Berichtsländern insgesamt ein gering- 
fügiges Absinken der Erkrankungsziffer verzeichnet. Im Ver- 
hältnis zur Bevölkerungszahl steht Baden an erster Stelle, 
gefolgt von Bayern und Rheinland-Pfalz. In der gleichen YYoche 
1950 wurden erheblich weniger Erkrankungen festgestellt. 

’• Eie Erkrankungsziffer ist im Vergleich zur 
VbfwöcEe“oIwas angestlegen, ist aber noch erheblich niedrige^ 
als in der gleichen Woche 1950. 

Trachom: Niedersachsen und Baden berichten von je einer 
Erkrankung. 

b.w. 
( 1518) 



Weil'sehe Krankheit:- Von Nordrhein-Westfalen und Hessen 
wl?3~3e~exn~neüer Pall gemeldet. 

Queensland-Pieher: In Württemberg-Baden werden in der Berichts 
wocEe“zwei Neüerkrankungen festgestellt. 

Tularämie: Hessen hat drei neue Fälle erfaßt. 

Tollwut: Vier Bißverletzungen durch tollwutverdächtige Tiere • 
meldefSchleswig-Holstein. 

Milzbrand: Von Bremen wird eine Neuinfektion berichtet. 



M0MGr!.r;r(/l!ngpn an ipeldopflichUgen Krankheiten 

in der 15. Woche vom 8.4, bis 14.4.1951. 

- keine Neuerkrankung., . keine Meldung 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre, 


